
Konservative Therapien, 
minimalinvasive und 
invasive Operations-
verfahren

Caritas-Klinik Dominikus Berlin-Reinickendorf
Kurhausstraße 30, 13467 Berlin

Ihr Weg zu uns

Zentrale
Telefon: 030-4092-0
Fax: 030-4092-476

Sekretariat der Abteilung
Telefon: 030-4092-521
Fax: 030-4092-529

E-Mail: 
ortho-unfall@dominikus-berlin.de

Internet: 
www.caritas-klinik-dominikus.de
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So erreichen Sie uns

Wirbelsäulen-
chirurgieS-Bahn

Bus

Auto

S1 Hermsdorf

Bus 125 Dominikus-Krankenhaus
(Kurhausstr./Falkentaler Steig)
Bus 220, 326 Loerkesteig

Autobahn A111
Ausfahrt Hermsdorfer Damm
Hermsdorfer Damm bis Hermsdorf folgen 
links abbiegen in den Falkentaler Steig
links abbiegen in die Kurhausstraße

Dr. Andreas Pappas, Chefarzt
Facharzt für Orthopädie
und Unfallchirurgie
Zusatzbezeichnungen: 
Spezielle Unfallchirurgie 
D-Arzt
a.pappas@dominikus-berlin.de

Dr. (Univ. Kermanshah) Kamran Yawari
Leitender Oberarzt (Komm.) 
Facharzt für Neurochirurgie
K.Yawaribaigwand@dominikus- 
berlin.de

Unser Team



Therapiespektrum

Menschlich umsorgt 
dank christlicher 
Nächstenliebe

Medizinisch 
behandelt auf 

höchstem Niveau

Aufgehoben im 
ganzheitlichen Netz 

der Caritas

Konservativ
 Physiotherapie und Krankengymnastik
 medikamentöse Schmerztherapie
	 Iliosakralgelenk	Infiltration	und	Denervation
	 Facettengelenkinfiltration	und	Denervation
 periradikuläre Therapie (PRT) CT-gesteuert  
 im Bereich Halswirbelsäule und Lendenwirbelsäule

Operativ
 mikrochirurgische Eingriffe beim Bandscheiben- 
 vorfall und Spinalkanalstenosen sowie bei  
 Gelenkzysten im gesamten Wirbelsäulenbereich  
 mit ebenfalls Verwendung einer Bandscheiben- 
 prothese
 Vertebroplastie und Kyphoplastie bei osteo- 
 porotischen Frakturen
 perkutane und offene Stabilisierung bei Frakturen  
 oder degenerativen Wirbelsäulenerkrankungen
 Behandlung der Spondylodiszitis
 Implantation von Spinalcordstimulatoren und  
 epiduraler Schmerzpumpe bei chronischen   
 Schmerzpatienten

Rückenschmerzen sind ein allgegenwärtiges Leiden: 
Über 22 Millionen Menschen in Deutschland klagen 
über Beschwerden und daraus folgende Ein- 
schränkungen ihrer Beweglichkeit. Zur Behandlung 
sind konservative aber auch operative Verfahren 
möglich.

Wirbelsäulenchirurgie

Nur Menschlichkeit ermöglicht
wirklich gute Medizin

Mensch-
lichkeit

Beste 
Medizin

Versor-
gungsnetz

Wir sind Teil des größten deutschen Versorgungs-
netzwerks – der Caritas. Das heißt, wir beraten und 
betreuen Sie auch vor und nach Ihrer Behandlung 
umfassend und persönlich.

Der Caritas Vorteil

Wir legen primär viel Wert auf die konservative  
Therapie.

Zu den konservativen Behandlungen der Rücken-
schmerzen gehören die interventionelle Schmerz- 
therapie, die Physiotherapie und die traditionelle 
Schmerztherapie.

Konservative Behandlung

Bleiben konservative Therapien erfolglos oder können 
nicht indiziert werden, dann sind mit den Patient(inn)en  
operative Eingriffe zu besprechen. Im Rahmen der 
minimalinvasiven Wirbelsäulenchirurgie können mittler- 
weile viele Krankheitsbilder schonend operiert werden.

Vorteile der minimalinvasiven  
Wirbelsäulenchirurgie:

Die minimalinvasive Wirbelsäulenchirurgie hat  
gegenüber invasiven OP-Techniken viele Vorteile. 
Hierzu gehören unter anderem eine schnellere Wund-
heilung, weniger Schmerzen, kürzere Rehabilitations-
zeiten und kleinere Narben.

Minimalinvasive
Wirbelsäulenchirurgie

Was uns
besonders macht

Wirbelsäulensprechstunde:
Mi  09.00 – 14.00 Uhr
Termin nach Voranmeldung unter 
Telefon: 030-4092-523


